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Ist Corona eine Strafe Gottes? - Nein, denn die Strafe, das Ge-
richt, kommt an Ende. Und so weit sind wir noch nicht, auch 
wenn zurzeit vieles schwierig ist. 
Aber ein Zeichen? Ist Corona ein Zeichen Gottes? Will Gott uns 
mit Corona etwas sagen?  
In der Bibel fordern die Menschen immer wieder Zeichen von 
Gott und von Jesus. Im Matthäusevangelium 12,38 fordern z.B. 
die Schriftgelehrten, die damaligen Theologen: „Meister, wir 
möchten von dir ein Zeichen sehen.“ Und im Johannesevangelium 6, 30 fragt das Volk: 
„Welches Zeichen tust du denn, damit wir es sehen und dir glauben?“ 
Jesus kommt diesen Forderungen in der Regel nicht nach. Er lässt sich zu nichts zwin-
gen. Aber er weist dann oft darauf hin, dass es doch schon genug Zeichen gab. Jesus 
hatte schon vorher Kranke geheilt, den Wind besänftigt usw. Und schon Gott-Vater 
hat sein Volk im Laufe der Jahrtausende immer wieder beschützt und geführt. 
Eine der bekanntesten dieser Aktionen ist, dass Gott sein Volk Israel aus der Sklaverei 
in Ägypten befreit und es sicher durch die Wüste ins Gelobte Land führt. Dabei schlie-
ßen Gott und das Volk ein Bündnis miteinander. Gott schützt sein Volk - und dafür 
erkennt das Volk Gott als seinen Herrn an und befolgt Gottes Gesetze, die 10 Gebote 
(2.Mose 20,2-17). Jesus hat dieses Bündnis und die damit verbundenen 10 Gebote 
bestätigt und in der Bergpredigt (Mt 5-7) noch verschärft. Somit sind wir Christ/inn/en 
als Volk Gottes heute noch Teil dieses Bündnisses zwischen Gott und seinem Volk. 
Schon in alttestamentlicher Zeit hat das Volk das Bündnis mit Gott immer wieder 
gebrochen: Es hat sich andere Götter gesucht, es hat sich nicht mehr an die 10 Gebo-
te gehalten. Gott hat dann jeweils reagiert: Er hat sein Volk nicht mehr geschützt, und 
in der Folge wurde Jerusalem mehrfach von den Feinden erobert. Das kann man als 
Strafe Gottes sehen, aber das ist eigentlich falsch. Denn wenn das Volk den Vertrag 
mit Gott bricht, ist auch Gott nicht mehr daran gebunden. Wenn hier jemand gestraft 
hat, dann hat sich das Volk selbst bestraft. Wenn dann das Volk oder zumindest Teile 
davon zu Gott zurückgekehrt sind, hat Gott seinem Volk immer vergeben. 
Wie sieht das heute aus? Könnte Gott auf den Gedanken kommen, dass ein Großteil 
seines Volkes ihn nicht mehr als den Herrn der Schöpfung anerkennt? Dass ein Groß-
teil seines Volkes sich nicht mehr an den Bund zwischen Gott und den Menschen hält 
und die 10 Gebote regelmäßig verletzt oder nur in sehr eigenwilliger Form einhält? 
Selbst dann würde uns Gott eher nicht strafen, denn das Gericht kommt wie gesagt 
am Ende. Aber Gott wäre eben auch nicht mehr verpflichtet uns zu schützen.  
Ob Corona ein Zeichen dieses fehlenden Schutzes durch Gott ist, weiß ich nicht. Denn 
ich bin nicht Gott und kenne seine Gedanken nicht. Aber dieser Gedanke wäre auch 
nicht ganz abwegig. Und eine Umkehr zu Gott und seinen 10 Geboten, die Jesus sinn-
gemäß in dem Satz „Liebe Gott und deinen Mitmenschen wie dich selbst.“ (Mk12,29-
31) zusammengefasst hat, würde uns sicher nicht schaden.  
Vielleicht will uns Gott das ja durch Corona sagen? 
Gesundheit und ein Leben im Schutze Gottes wünscht,                    Pastor Eric Janssen 

Corona  -  ein Zeichen Gottes? 
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Gemeindebrief mit neuen Rhythmus 
Der Gemeindebrief erschien bisher viermal im Jahr - beginnend mit der Aus-
gabe „Dezember - Februar“. Für uns - Mitarbeitende und Kirchenvorstand -  
hieß das, dass wir spätestens im Juli entscheiden mussten, wann der Ad-
ventsbasar wie stattfindet, wer das Krippenspiel organisiert usw. Angekün-
digt wurden Adventsbasar und Krippenspiel in der Ausgabe „September - 
November“, die Ende August verteilt wird  - also im Spätsommer. Denn die 
Dezember-Ausgabe erscheint für einen Adventsbasar am 1. Advent 
(29.11.2020) zu spät… 
In Zukunft erscheint die Weihnachtsausgabe jetzt im November und wir 
müssen erst Anfang Oktober entscheiden, was wir in der Advents- und 
Weihnachtszeit machen. 
Dass es jetzt nur noch drei Ausgaben gibt, war nicht ursprünglich nicht ge-
plant, ergibt sich aber dadurch, dass wir sonst zwei Sommer-Ausgaben ge-
habt hätten, ohne dass in dieser Zeit große kirchliche Feste liegen. 
In Zukunft erscheint der Gemeindebrief also folgendermaßen: 

  November - Februar  (Ewigkeitssonntag - Advent /Weihnachten) 

  März - Juni      (Ostern - Pfingsten) 

  Juli - Oktober     (Sommer - Erntedank)       E.J. 

Alle Veranstaltungen der Gemeinde finden  

gemäß der aktuellen niedersächsischer Corona-Verordnung  

und dem Hygiene-Konzept der Bethlehemgemeinde statt. 
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Trag Dich!? 
„Ich trag` dich mit mir rum.“ Dieses Gefühl ist weitgehend 
bekannt. Wir tragen oder schleppen häufiger schwere 
Einkaufstaschen, Rucksäcke und Koffer. Oder wir haben 
uns Sorgen, Ängste, Furcht, Verletzungen, Schmerzen und 
Probleme aufgeladen. Irgendwann wollen (und sollten!) 
wir diese be- und verarbeiten. Spätestens dann, wenn es 
scheint, dass sie uns erdrücken könnten, ist eine Verarbei-
tung, gegebenenfalls unter Zuhilfenahme guter Berater, 
wichtig und sinnvoll. Auch Meditieren oder Beten kann 
hier hilfreich sein. 

Trauernde tragen Erinnerungen an ihre Verstorbenen mit sich herum. Manch-
mal sind diese Gedanken und Gefühle „wie nasse Kleider“, die einen herunter-
ziehen. Nicht ausgelebte Trauer kann krank machen. Zumindest kann sie unan-
genehm sein. Für einige Menschen kann das Aussprechen belastender Gedan-
ken oder des sogenannten „Kopfkinos“ in Trauergruppen eine große Hilfe sein. 

Tim Bendzko singt in seinem Lied „Trag Dich“ an einer Stelle: „Dass ich nicht 
verblute, heißt nicht, dass ich verheile.“ Der Singer-Songwriter kann sich meines 
Erachtens gut in Trauernde hineinversetzen: Nur weil für den Betrachter von 
außen alles okay scheint, kann es in der Seele ganz anders aussehen. 

„Werde ich irgendwann in der Zukunft heilen? Darf ich (wieder) ausgehen, la-
chen und fröhlich sein, wenn mein Partner oder meine Partnerin, meine Freun-
din oder mein Freund vor einiger Zeit verstorben ist? Schaffe ich das über-
haupt? Verirre ich mich bei dem Versuch nicht im Nebel? Strande ich dabei 
nicht im Treibsand?“ Diese Furcht, diese Nöte Trauernder sind verständlich. 

Eine Lösung für Christinnen und Christen kann sein, diese aufwühlenden Gedan-
ken und Gefühle an Jesus abzugeben. Das kann im Gottesdienst, in der Kirche, 
im Gebet geschehen. Dort können sie losgelassen werden, um selbst wieder 
gelassen und zufrieden durch das eigene Leben gehen zu können. 

Denn die Erfahrung zeigt, dass Jesus alles, auch sehr 
schmerzhafte Trauer, still und gefasst ertragen kann. 
Jesus trägt uns, ist zu jeder Zeit dazu bereit. Er stärkt, 
schützt und tröstet uns. Er möchte nur ge-beten wer-
den. 

Es grüßt Sie / euch herzlich und wünscht alles Gute,  

Anja Hillebrecht    
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Offenes Frühstück  
immer am 

Mittwoch von 9 - 11 Uhr 
Die Bethlehemgemeinde lädt ein zum Frühstück  

ins Gemeindezentrum… unter Corona-Bedingungen. 

„Rudelsingen“ 

Mittwoch,  2. September um 19 Uhr 

Mittwoch,  7. Oktober um 19 Uhr 

Mittwoch, 4. November um 18 Uhr 

im Gemeindezentrum oder draußen, 

falls es die Corona-Bestimmungen zulassen. 

Bitte aktuellen Stand erfragen! 
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Mittwochs-Kreis 

Der Mittwochskreis der Senior/inn/en trifft sich immer in den 

ungeraden Kalenderwochen alle 14 Tage  von 15 - 17 Uhr.  

Termine:   -/- 

Zur Zeit Corona-Pause.  

Bitte im Büro erfragen, wann es weiter geht. 
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Gruppe für Grundschulkinder!  
    - immer montags von 16—18 Uhr 

    - basteln, spielen, kochen, backen… 

    - mit Lidia Pinikinstein 

 - im Gemeindezentrum  

   oder draußen 

Ki Bi Sams -  der Kinder-Bibel-Samstag 

Liebe Kinder, liebe Eltern, liebe Gemeindemitglieder! 

Einmal monatlich treffen wir uns samstags von 10 - 12 Uhr zum 

KiBiSams, das ist unsere Form von Kindergottesdienst. 

Wir lernen Geschichten aus der Bibel kennen, spielen, basteln... 

und achten dabei darauf, dass das nach den jeweils aktuellen Coro-

na-Regeln zulässig ist. Eingeladen sind Kinder von 5 - 11. 

Die nächsten Termine (jeweils Sa. 10 - 12 Uhr) sind: 

    26. September   +  17. Oktober 

Die Themen werden erst kurzfristig per Aushang, Homepage und 

Flyer bekanntgegeben, um auf die aktuelle Corona-Lage reagieren 

zu können.   

Wir freuen uns auf Euch!                Das KiBiSams-Team 

Kontakt: jasmin.reibchen@web.de  -  0176 42050403  
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Liebe Kinder, Eltern und Gemeindebriefleser*innen! 

Inzwischen haben wir Sommerferien. In den vergangenen Wochen konnte 
von der Notbetreuung auf den eingeschränkten Betrieb umgestellt werden, 
und tatsächlich waren fast alle Kinder wieder in die Kita zurückgekehrt. Hygie-
nekonzepte und deren Umsetzung beschäftigten uns jeden Tag, die Bring- 
und Abholsituation war stark reglementiert. 

Durch die jeweils aktuellen Bestimmungen konnten wir unser 
Sommerfest und auch die Übernachtung mit den Vorschulkin-
dern leider nicht durchführen. Wir haben einen anderen Weg 
gefunden. Einzeln kamen die Vorschulkinder mit Ihren Familien 
zur Kita und malten mit den Gruppenkräften ein Herz an. Dabei 
war Zeit für Austausch, Gespräche und Abschied nehmen. Die 
Herzen zieren nun für lange Zeit unseren Kita-Zaun und halten 
die Erinnerung an unsere Großen wach. 

Nach den Sommerferien soll es dann wieder in den Regelbetrieb gehen – 
doch nicht ganz so, wie vor Corona. Die Hygienepläne werden weiterhin gel-
ten und nach und nach angepasst. Das führt leider auch dazu, dass wir die 
Eingewöhnung überdenken und den aktuellen Bedingungen anpassen muss-
ten. Eingewöhnende Eltern und auch alle anderen können sich noch nicht 
wieder frei in der Kita bewegen. Wir setzen dennoch alles daran, dass die 
neuen Kinder einen guten Start bekommen. 

Im September hat unsere Kollegin Sylvia Schiele ihr 40-jähriges Dienstjubi-
läum in der Kita Bethlehem. Das ist in der heutigen Zeit schon etwas Beson-
deres. Mal schauen, ob das Feiern dann schon wieder möglich ist. 

Und für alles, was bis zum Jahresende noch nicht wieder möglich sein wird, 
finden wir ganz bestimmt Alternativen. Wir wünschen allen eine erholsame 
Ferienzeit mit vielen erfreulichen Begegnungen. 

Bleiben Sie gesund! 

Monika Engelke,   

Kita-Leiterin 

KiTa in Corona-Zeiten 

_______________________________-- 
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St. Pankratius in Esebeck 

Region GÖ-West:  Christuskirche 
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Region GÖ-West:  Christuskirche 

 

„Ich glaube; hilf meinem Unglauben!“ 
 

 

...sagt ein Vater, der Jesus um Hilfe für seinen Sohn bittet, im Markus-Evangelium 9,24. 

 

Jahresspruch 2020 
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Gruppen, Kurse, Angebote ...  
… im Gemeindezentrum, Londonstraße 11 a (Ladenzone) 

Sozialberatung:  Ludmilla Heck-Hrarti      Tel./Fax: 631944,  

       Fr. 15-18 h 

       Sprachen: Deutsch, Russisch, Englisch 

Erwachsene/Senioren/Alle: 

Mi.   9:00-11:00   Offenes Frühstück 

Mi. 15:00-17:00  Ökumen. Seniorenkreis „Mittwochs-Kreis“ (14tägig) 

Do. 18:00-20:00  Ost-West-Club (vierzehntägig) 

So.  11:00-12:00  Gottesdienst (genaue Termine siehe vorletzte Seite!) 

Kinder/Jugend und Eltern: 

Mo.  16:00-18:00  Grundschulkinder-Gruppe  

Do. 16:00-17:30   Griffbereit (Sprachförderung 0-4 J.) 

Sa.  10:00-12:00   Kinder-Bibel-Samstag (monatlich, Termine auf S. 8) 

Kurse: 

Mo.-Fr. 16:00-18:00  Malkurs 

Mi.   17:30-19:00  Deutsch 

Mi.  19:00-20:30  Deutsch 

Mi.   14:00-18:00  Computer 

 

Musik: 

Posaunenchor:   Di. 19:00-20:30 gemeinsam in der Christuskirche  

Posaunenausbildung: bitte Rita Brückner fragen (Tel.: 61101) 

Soziales: 

Göttinger Tafel:   Mo.  15:00   +   Do. 11:30 

Weitere Gruppen, Kurse, Angebote… und mehr Details  unter:  

www.bethlehem-goettingen.wir-e.de/gruppen 

Impressum: Herausgeber: Kirchenvorstand der Bethlehemgemeinde (verantwortlich:  
H. Fennel, Brüsselstr. 23b, 37079 Göttingen). Redaktion und Layout: Eric Janssen.  
Fotos: Privat, Kirche, Partner (eigenverantwortlich) oder gemeinfrei . 
Druck: www.gemeindebriefdruckerei.de, Auflage: 1970  (auf Recyclingpapier). 
Wer nicht möchte, dass seine Daten im Gemeindebrief veröffentlicht werden, melde sich 
bitte im Gemeindebüro. 

Alle Veranstaltungen  
finden nur statt,  

wenn es die aktuelle  
Corona-Lage zulässt! 

Bitte  
Aushänge und Homepage 

beachten! 
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Offene Kirche –  mittwochs von 17:00 bis 18:00 Uhr   
Möglichkeit zum Gespräch... (fast) immer mittwochs ab 17:00 Uhr.   

Abendandacht –  mittwochs von 18:00 bis 18:10 Uhr   
Um 18:00 Uhr endet diese Offene Stunde (fast) immer mit einer 
kurzen Abendandacht.          Pastor Janssen 

Wir gratulieren  
allen Geburtstagskindern 

der Monate September und Oktober 
und  

wünschen Gottes Segen! 

Gottesdienst mit Posaunenchor 
unter Corona-Bedingungen 

am Sonntag, 20.September ab 11 Uhr. 

Aus unserer Gemeinde 

verstarben und wurden in einem Trauergottesdienst verabschiedet: 

    Nina Baumgardt    † 03.06.2020 

    Lieselotte Henke    † 02.07.2020 

    Reinhard Hunger    † 11.08.2020 

Erntedank—Gaben 
Spenden für den  

Erntedank-Gottesdienst 
am Sonntag, 4. Oktober um 11 Uhr 

können in der Woche vorher im Büro abgegeben werden. 

Wenn wir die Gaben bei Ihnen zu Hause abholen sollen, 
melden Sie sich bitte im Büro (siehe letzte Seite). 
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Gottesdienste  

auf dem Holtenser Berg und in der Region 
Gottesdienste in der Bethlehemgemeinde beginnen in der Regel um 11 Uhr. 

Bitte abweichende Zeiten in anderen Gemeinden beachten.  

06.09.   10.00  13. So. n. Trinitatis (regional i. d. Friedenskirche)    P. Reuter 

12.09.   (Sa.)  Konfirmationen um 14/15/16 Uhr                           P. Janssen 

      (mit beschränkter Teilnehmerzahl / Anmeldung !) 

13.09.   11.00  14. So. n. Trinitatis (regional i. d. Friedenskirche)     P. Reuter 

20.09.   11.00   15. So. nach Trinitatis                                                      P. Janssen 

      voraussichtl. mit Posaunenchor 

27.09.   10.00  16. So. n. Trinitatis (regional i. d. Friedenskirche)  L. Leonhardt 

04.10.   11.00  Erntedank-Gottesdienst                                              P. Janssen 

      voraussichtl. mit Abendmahl + Kirchcafé  

11.10.   10.00  18. So. n. Trinitatis (regional i. d. Friedenskirche ) L. Leonhardt 

18.10.   11.00  19. So. nach Trinitatis                                                  P. Janssen 

25.10.   10.00  20. So. n. Trinitatis (regional i. d. Friedenskirche)     P. Reuter 

31.10. Sa. 18.00 Reformationstag (regional i. d. Christuskirche)        Pn. Harms 

01.11.   11.00  21. So. nach Trinitatis                                                  P. Janssen 

8.11. Sa. 14.30   Andacht zur Eröffnung: Martinsmarkt                  Pn. Harms 

     (regional in der Christuskirche) 

15.11.   11.00  Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres             P. Janssen 

 

Bitte Hygiene- und Abstandsregeln  beachten! 
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   WIR SIND FÜR SIE DA …   

Büro:   Olga Effler     61570,  mail@bethlehemgemeinde-goe.de 

            kg.bethlehem.goettingen@evlka.de 

    Londonstr. 11a,  37079 Göttingen 

    Geöffnet:  Mi 10-13,  Do 14-17,  Fr 10-12 h 

Pfarramt: Pastor Eric Janssen  20198610, pastor.janssen@web.de 

    Termine: Mi 17-18 („Offene Kirche“) und nach Vereinbarung 

Küster:  Manfred Walowski  61570 (oder privat: 65983) 

Musik:  Organist: Martin Pruß  (privat) 05545-950877 

    Posaunenchor: Rita Brückner  (privat) 61101 

Kirchen-  Heike Fennel (KV-Vorsitzende)  633155 

vorstand: Tanja Betker ( über Büro)  Manfred Bötte  62839  

     Rita Brückner  61101  Ursela Gentler  64349  

    Renate Heyn  63374064 Eric Janssen   20198610 

Sozialberatung: Ludmilla Heck-Hrarti      /Fax: 631944,   Fr. 15-18 Uhr 

KiTa:   Kindergarten + Krippe: Brüsselstraße 9a 

    Leitung: Monika Engelke   61992 

Senioren: Rita Brückner   61101 

OWC, Kindergruppe, Gemeindefrühstück: Lidia Pinikinstein   2912645 

KiBiSams:  Team (Kontakt: jasmin.reibchen@web.de   0176 42050403) 

Stiftung:   P. Eric Janssen (Geschäftsführer) 

Pflege:  Gemeindepflegedienst  Gö-West, Auf dem Hagen 23   61643 

Gemeinde-Konto:   Kirchenkreis Göttingen, Sparkasse Göttingen 

       IBAN DE77 2605 0001 0000 0008 28 

       Verwendungszweck: Bethlehemgemeinde 

 

www.bethlehem-goettingen.wir-e.de 


